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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſers

unmittelbaren Abnehmer
20 Siblbergroſcheun.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Durch Die reſp. Poſt Anſtalten

überall ur: 22 Sgr.

Zeitung
und Lan d.

Deutſchland.
Berlin, d. 33. Juli. Se. Majeſtät der König haben den

Rendanten der General -Staats-Kaſſe, Geheimen Hofrath
Schlötke, zum Geheimen Finanz- Rath mit dem Range eines
Miniſterial-Raths dritter Klaſſe zu ernennen und die Beſtallung
fur denſelben Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen.

Der General Major und Jnſpekteur der 2ten Jngenieur-
Jnſpektion, von Liebenroth, iſt von Torgau hier ange-
kommen.

Der Superintendent Hauptmann in Torgau wird
vom 1. Auguſt ab die Verwaltung der daſigen Ephorie uber-
nehmen.

Der Superintendent Scharf in Gerbſtädt wird die
Verwaltung der daſigen Ephorie vom 19. Auguſt ab uber-
nehmen.

Wien, d. 20. Juli. Man erwartet hier in Anſehung der
Feſtſtellung der orientaliſchen Frage ſehr Vieles, wo nicht Alles
von der Wirkſamkeit eines Geſandten-Kongreſſes, von dem man
ſchon ſeit Wochen geſprochen hat, auf dem aber in Folge der
neueſten Vorgänge an den Dardanellen und in Syrien unſere
Regierung ſo dringend beſteht, daß man mit Beſtimmtheit auf
ſeine baldige Konſtituirung rechnen kann.

Luxemburg, d. 27. Juli. Am 20. d. M. ſind die Mitglie
der der belg. Grenz-Regulirungs- Kommiſſion hier angekommen.
Am Abend hatte eine erſte Sitzung ſtatt, die ſehr lange dauerte
und worin man die Angelegenheit von Martelange verhandelt
hat. Kann man ſich, wie Alles anzeigt, in dieſer Hinſicht ver
ſtändigen ſo werden die übrigen Geſchäfte dieſer Kommiſſion
ſich ohne Schwierigkeit beendigen. Man war ſeit einigen Tagen
beſchäftigt, einen großen Theil des Materials, das zur außer-
ordentlichen Bewaffnung der Feſtung gedient hatte, wieder in
die Magazine zu bringen.

Rußland und Polen.
Odeſſa, d. 6. Juli. Erſt heute erhalten wir durch unſer

Dampfſchiff der Polarſtern von Konſtantinopel die Nachricht von
einer vollkommenen Niederlage der türkiſchen Armee. Hr. v.
Butenieff war ſeit der Ankunft dieſer Nachricht zu Konſtanti-
nopel in beſtaändiger Konferenz mit Chosrew Paſcha und

Halil-Paſcha; er hatte ſich ſogar ſchon mehrere Male zu dem
jungen Sultan begeben. Eine Viertelſtunde nach der Ankunft
des Polarſterns in unſerm Hafen iſt der Graf von Nariſch-
kin mit den durch dieſes Dampfſchiff von Konſtantinopel gebrach
ten Depeſchen nach St. Petersburg abgereiſt, und der Admiral
Lazarew, Oberbefehlshaber der Flotte des ſchwarzen Meeres,
hat, nach einer Konferenz mit dem Gen. -Lieut. Grafen Fedo
roff, erſten Militair Gouverneur von Klein Rußland und
Beſſarabien, den Befehl gegeben, Alles fur die Einſchiffung der
Truppen, die ſich zu Odeſſa befinden, bereit zu halten. Befehle
in Betreff der Einſchiffung der Truppen, die ſich zu Kiliag und
Sebaſtopol befinden, ſind ebenfalls nach dieſen beiden Städten ge
ſandt worden. Man verſichert, die Einſchiffung des Materials
des zu Odeſſa kaſernirten Armeekorps werde unverzüglich begin
nen, ſo daß dieſes Korps an dem namlichen Tage wird abgehen
können, wo die neuen Befehle, welche Graf Fedoroff
von St. Petersburg einzuholen genöthigt war, ankommen
werden; denn diejenigen Vefehle, die er fur den Fall, wo die
Feindſeligkeiten zwiſchen der Turkei und Egypten ausbre-
chen wurden, erhalten hatte, ſind in Folge des Todes Mah
mud's nichtig. Der Effektiv Beſtand der zur Einſchiffung be
ſtimmten Truppen iſt 85,000 Mann mit einer ſtarken Artillerie.
Der General der Kavallerie, Baron von Roth, iſt nach Odeſſa
berufen worden und man verſichert, daß er das Kommando
der zur Deckung Konſtantinopels beſtimmten Streitkräfte erhal-
ten werde, die, aller Wahrſcheinlichkeit nach, in weniger als
10 Tagen an den Kuſten Aſiens ausgeſchifft werden können. Die
Nachricht von der Niederlage der turkiſchen Armee hat eine große
Beſtürzung unter den Handelsleuten unſerer Stadt verbreitet.
Jndeß glauben die mit den politiſchen Angelegenheiten vertrauten
Manner nicht an die Möglichkeit eines Kriegs.

Frankrei ch.Paris, d. 27. Juli. Der Herzog von Orleans
und ſeine Gemahlin reiſen am 5. Auguſt nach Bordeaux ab,
werden am 10. Auguſt dort ankommen, und gedenken ſpäter
mehrere Städte Südfrankreichs zu beſuchen. Der Herzog von
Orleans wird ſich zu r u einſchiffen.

uü r ke i.
Konſtantinopel, d. 10. Juli. Alle hier umlaufenden

Gerüchte über das befremdende Benehmen des Kapudan Pa-
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ſcha verdienen nicht das mindeſte Vertrauen nur eine Verſion
durfte ſich als richtig bewähren und dieſe iſt daß der Kapudan
Ahmed Fewzi Paſcha auf das, ihm zu Ohren gekommene

grundfalſche Gerucht, der Sultan ſei auf unnaturliche Weiſe
um's Leben gekommen und ſein (des Groß Admirals) perſonli-
cher Gegner, Chosrew Paſcha, habe ſich, in Folge einer
Revolution, der Zugel der Regierung gewaltſam bemachtigt“,
fur ſeine perſönliche Sicherheit beſorgt, es fur gerathen hielt,
ſich weiter von der Hauptſtadt zu entfernen, um beſtimmtere
Kunde abzuwarten, darnach ſein weiteres Verhalten zu richten,
und noöthigenfalls, fur die Rechte des legitimen Nachfolgers des
verewigten Großherrn, des Sultans Abdul Medſchid, in
die Schranken zu treten. Seine Abſicht ſcheint daher, Hafiz
zu bewegen, einen dreimonatlichen Waffenſtillſtand mit den
Egyptiern zu ſchließen, und dann mit ſeiner Armee auf Kon-
ſtantinopel loszugehen, um daſelbſt, von der Flotte, die zu glei-
cher Zeit im Bosvporus erſcheinen wurde, unterſtutzt, Abdul
Medſchid in den Stand zu ſetzen, frei von jedem Zwange ſeine
Rathgeber zu wäahlen. Wie ſich eigentlich die Sache verhalte,
wird die nächſte Zukunft lehren. Auf jeden Fall hofft man, daß
die engliſche Flotte, ſollte der Kapudan Paſcha wirklich zu Me
hemed Ali uübergehen wollen, die Ausführung dieſes Vorha-
bens zu verhindern wiſſen werde, ja verhindern muſſe, indem
ſonſt Egypten einen neuen Zuwachs an Macht erhielte, was den
Anſichten Englands nicht entſprechen dürfte.

Bei der morgenden Feierlichkeit der Säbelumgurtung in Ejub
erſcheint Abdul-Medſchid in der neuen von ſeinem Vater
eingefuührten Tracht, mit dem Feß als Kopfbedeckung. Alle Be
mühungen des Sheik el Jslam und der hochſtgeſtellten Ule-
mas, den Sultan zum Turban und überhaupt zur frühern tur-
kiſchen Bekleidung zuruckzufuühren, waren vergebens. Eine
Nachgiebigkeit in dieſem Punkte hatte allerdings die ſchlimmſten
Folgen haben können die Partei des Ruckſchrittes hatte kühner
ihr Haupt erhoben, wenn der Sultan bei ſeinem erſten feierli-
chen Erſcheinen unter dem Volke ſich ſo unverſchleiert zu ihren
Grundſätzen bekannt hätte. Ja man behauptet, daß dies die
Loſung zu einer mächtigen Bewegung der Retrograden geweſen
ſein wurde, die, den Enthuſiasmus, den ein ſolcher Schritt des
jugendlichen Sultans durch die Erinnerung an die Zeiten der
Macht und Bluüte des Reiches hervorrufen muüßte, benutzend,
Alles mit ſich hätte fortreißen können ſo aber hofft man, daß
der Tag ohne beſondere Demonſtrationen vorubergehen werde.
Zu der Feierlichkeit iſt das geſammte diplomatiſche Korps mit-
tels Karten eingeladen worden, nicht um in der Moſchee der Ce
remonie beizuwohnen, ſondern nur um in eigens dazu aufge-
ſchlagenen Zelten den ſich nach Ejub bewegenden Zug zu ſehen.
Am 5. Juli hatte ich Gelegenheit, AbdulMedſchid (das Heil
des Volks) zu ſehen als er eben zum gewöhnlichen Freitagsge-
bete ſich in die Moſchee begab. Er machte auf mich den Ein-
druck eines unſchonen, verlegenen Knaben, der etwas ſcheu um-
herblickt, ohne recht zu wiſſen, was man eigentlich mit ihm vor-
habe. Das turkiſche Lebehoch war gemaßigt, doch das Volk ge
ruührt, nicht durch den Anblick des neuen Kaiſers, ſondern durch
die Erinnerung an den alten die ſich natürlich daran knupft.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 17. Juli. Die Re-
präſentanten der Großmächte zu Konſtantinopel ſind fortwährend
in größter Thätigkrit; Couriere eilen nach allen Richtungen.
Der engliſche und franzöſiſche Geſandte haben auf die Kunde von
der Niederlage der großherrlichen Armee fur ihre Flotten die
freie Paſſage der Dardanellen fur den Fall angeſucht, daß Ruß-
land den Bospor uberſchreiten ſollte. Man hofft indeſſen daß
dies unnöthig ſei, da Jbrahim Paſcha den Taurus nicht
uberſchreiten werde. Jn Konſtantinopel befindet ſich der alte
Tſchefkin, ruſſiſcher Generalſtabsoffizier, der oöfters ſchon in der
Türkei ſowohl als in Perſien zu Miſſionen verwendet worden iſt.

Beſitzungen in der Wallachei zuruckgekehrt.

Man muthmaßte, daß auch ſein dermaliger Aufenthalt in Kon
ſtantinopel einen politiſchen Zweck habe. Es beſtätigt ſich,
daß Furſt Miloſch gegen ſeine Reſignation als gewaltſam er
zwungen, proteſtirt, und diesfällige Erklärungen an die Hofe
von St. Petersburg und Konſtantinopel geſandt hat. Jndeſſen
ware eine Rückkehr des Furſten Miloſch nach Serbien unter den
jetzigen Verhältniſſen mit ſolchen ernſten Schwierigkeiten ver
knupft, daß wohl ſchwerlich weder die oberherrliche noch die
Schutzmacht ſich geneigt fühlen werden ſich mit deren Beſeiti
gung zu befaſſen. Jn Konſtantinopel bedauerte man ſehr, daß
Furſt Miloſch den Jntriguen, von denen er umgeben war, nicht
feſtern Widerſtand zu leiſten vermochte. Sein Ungluck war ſein
allzugroßes Vertrauen auf den engliſchen Konſul Oberſt Hod
ges, deſſen Rathſchläge ſeinen Ruin herbeigeführt haben ſollen.
Die beabſichtigte Reiſe des Fürſten Miloſch nach Rußland ſcheint
aufgegeben wenigſtens iſt derſelbe ganz unerwartet nach ſeinen

Der Bruder des
Furſten Miloſch, Präſident des Senats und Regentſchaftsmit-
glied, Jephrem Obrenowitſch, iſt auf der Reiſe nach
Odeſſa begriffen, wohin er ſeinen noch ſehr jungen Sohn beglei
tet, der dort ſeine Erziehung erhalten ſoll.

Vermiſchtes.
Die Zahl der bei ſämmtlichen Poſt- Anſtalten des

Preuß. Staats abgereiſeten Perſonen hat betragen: im Jahr
1837 622,212, im Jahre 1836 571,554, im Jahre 1837 alſo
mehr 50,658, wovon auf Halle kommen: im Jahre 1837
10,857, im Jahre 1836 10,114, im Jahre 1837 alſo mehr 248.

Die Zahl der bei ſämmtlichen Poſt- Anſtalten des Preuß.
Staats angekommenen Briefe hat betragen: im Jahre 1837
34,825,999, im Jahre 1836 33,888,576, im Jahre 1837 alſo mehr
942,423, wovon auf Halle kommen: im Jahre 1837 705,651,
im Jahre 1836 769,869, im Jahre 1837 weniger 64,218.
(Früher ſind ſämmtliche tranſitirende Briefe mitgezählt worden.
Jm Jahre 1837 dagegen, ſeit Eingang der betreffenden Verord-
nung nur diejenigen tranſitirenden Briefe, welche unmittelbar
ins Ausland weiter ſpedirt wurden.

Trier, d. 23. Juli. Die mittelloſe Gemeinde Zem
mer im Landkreiſe Trier iſt von einem großen Unglucke betrof-
fen worden.
Einwohner beim Heumachen im Dorfe ein Brand, wodurch 85
Wohnhauſer und 30 Neben- und Wirthſchaftsgebäude ein Raub
der Flammen wurden. Nur 23 Häuſer und 19 Nebengebäude
ſind fur die geringe Summe von 5270 Thlr. bei der rhein. Pro
vinzial Feuer Societät verſichert. Sämmtliches Mobiliar iſt
nicht verſichert. Unter den Abgebrannten befinden ſich die ärm-
ſten Einwohner, die Alles verloren haben.

Rachſtehende Begebenheit deren buchſtäbliche Wahr
heit verburgt wird gäbe, mit einiger Nachhulfe des Dich-
ters, einen guten Stoff zu einer Schickſals- Novelle. Jm ver
floſſenen Winter fällte ein junger Mann in der Nähe von Polna
Holz im Walde. Als er einen uralten Baumſtamm ſpaltete, fand

er mitten im Klotze eine Kugel, welche, nach der Zahl der Jah
resringe zu ſchließen vierzig Jahre im Stamme geſteckt hatte.
Mit dieſer Kugel lud er im diesjährigen Faſching ein Gewehr,
um bei der Hochzeit der Tochter des Schmiedes, wie es noch hier
und da auf dem Lande Gebrauch iſt, zu feuern. Der Braut-
vater jedoch widerſetzte ſich dem da dieſe Sitte durch eine Ver
ordnung verboten iſt. Der junge Mann hängte alſo das Gewehr
in die Stube des Schmiedes, wo es bis zum 5. Mai blieb, ohne
von Jemanden beachtet zu werden. Am genannten Tage erſt
holte der junge Mann das Gewehr ab, und wollte es, da es ſo
lange geladen war, bevor er es aufbewahrte, abfeuern. Er
ging alſo hinter die Hütte, zählte vierzig Schritte von einem
Zaune ab, zielte nach einem zehn Zoll ſtarken Pfahle und feuerte.

Am 11. d. M. entſtand in der Abweſenheit der
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Er verfehlte den Pfoſten, die Kugel fuhr durch das Moos, mit
welchem die Zwiſchenräume des ſchlecht gefuügten Bretterzaunes
verſtopft waren, und traf des jungen Mannes Mutter welche
eben aus der Thür der Hütte trat, in den Kopf. Die Ungluck-
liche ſtürzte in dem Augenblick todt nieder. Die Mutter der Ar
men, welche jetzt der verhängnißvollen Kugel als Opfer fiel, war
gerade vor vierzig Jahren bei einer Hochzeit auf einem nahen
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30., Juli 8 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Hr. Geh. Staatsminiſter v.
Dorfe ebenfalls durch einen Schuß getödtet worden.

Fonds- und Geld-Cours.

Ladenberg u. Hr.
Hr. Rittmeiſter v. Nenre a. London.
Platzmann u. Schulze a. Leipzig.
m. Fam. a. Hamburg.

Geh. Oberbergrath v. Dechen a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Senator Watſant
d

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour. Stadt Zurch: Hr. Amtmann Vorhauer a. Tennſtedt. Hr.d. 80. Juli 1859. Br. G. Br. G. Bau Rath Bunge a. Bernburg. Hr. Lieut. v. Wichelsky
St. Schudſch. T 1604 1037 [Pomm. Pfandör. 351 Tos a. Danzig. Hr. Steuerbeamter Hartung a. Möckern.
Pr. Engl. Obl. 50 4 1085 1025 Kur u. Nm. do. 85 1043 1087 Hr. Kaufm. Neidhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Waſ-
K. So r F 7 u et e 2 t ſerdrutinger a. Fürth. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Mag
do. Schuldverſchr. (84 1037 do. do. d. Km. deburg. Hr. Kaufm. Killinger a. Stuttgart. Hr. Ma-
Nm. Schuldv. Z3j 1035 zZinsſch. d. Nm. 96 gazinſchreiber Lezius a. Bernburg.
Berl. Stadt-Obl. 1041 do. do. d. Nm. 95 Goldnen Ring: Hr. Oek. Bethge a. Hundisburg. Hr. Dr.
Königsb. do. Fold al marco. 215 214 Crener a. Vierhofen. Hr. Cand, Kämpfer u. die Hrrnu.
re do. r 9 7 rot Feehr werhor T i 5 v. Rohr, v. Wedel u. v. Behr a. Neuſtrelitz. Hr. Part.
Weſtpr. Pfandbr. 84 (1023 And. Goldmün- Geißler a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Schwarzkopf a. Leipzig.
Gr. Hz Poſ. do. (1105 zen à 5 Thlr. 123 124 Goldnen Lwen: Hr. Kaufm. Jobſen a. Mancheſter Hr.
Oſtp. Pfandbr. do. 11023 Diskonto vie 4 Kaufm. Hülfer a. Braunſchweig. Hr. Dr. Wurm a. Tä-

e bingen. Hr. Buchhdlr. Wigand u. die Hrrn. Kaufl. Wag-
Getreidepreiſe. ner, Victor u. Salenger a. Leipzig.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
(Nach Wispeln.)

35

Hafer 221 24

Magdeburg, den 309., Jult.
Weizen 48 57 t thl. Gerſte 32
Roggen 41

Schwarzen Bär:

thl.
ſalsky a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Kunelofsky, Wolf u. Pro
Hr. Kaufm. Geſinsky a. P ſen. Hr.

Oekon. Buchmann a. Magdeburg. Mad. Kaiſer, Schau
ſpielerin a. Perleberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag erfolgte gluckliche
Enibindung ſeiner lieben Frau von einem ge
ſunden Mädchen zeigt ergebenſt an

Hälle, d. 81. Juli 1839.
Rummel,

OLG.- Aſſeſſor.
S

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Der privilegirte Pfandleiher Flöthe,
wohnhaft große Markerſtraße No. 456., hat
darauf angetragen, die in den Monaten
März, April, Mai, Juni, Juliund Auguſt 1838 bei ihm verſetzten und
verfallenen Pfander, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Geräthſchaſten, Uhren Rin-
gen Waäſche, Bettzeug, Kupfer, Kleidungs
ſtuücken und andern Effekten öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen und iſt dazu ein
Termin auf den 14. October 1839 und an
den folgenden Tagen, Nachmittags 2 Uhr,
vor dem Auctions Commiſſarius Hrn. Gräß-
wen in der obenerwähn:en Wohnung des
Pfandleihers angeſetzt. Es werden daher
die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder
aufgefordert, vor obigem Auctionstermine
entweder dieſelben einzulöſen, oder wenn ſie
gegen die contrahirte Schuld gegrundete Ein-
wendungen haben ſolche dem unterzeichneten

Forderung aus dem Kaufgelde befriedigt, der

im Lokale des Leihhauſes der verehelichten Frau

Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtucke verfahren und der Pfandgläubiger we
gen ſeiner, in dem Pfandbuche eingetragenen

Ueberſchuß aber an die Armen- Kaſſe abgelie
fert und Niemand mit ſeinen Einwendungen
gegen die contrahirte Pfandſchuld weiter ge
hört werden ſoll.

Halle, den 26. Juli 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

Koch.

Am 12. Auguſt c. und an den darauf
folgenden Tagen, Nachmittags 2 Uhr ſollen

Wachtmeiſter Junker, Caroline gebor-
nen Mangold, No. 258. auf dem kleinen
Sandberg, die ſeit den Monaten Mai 1837
bis incl. März 1838 verfallenen Pfander,
beſtehend in Gold, Silber, Uhren Kupfer,
Meſſing, Zinn, Betten, Waſche und Lei-
nenzeug, männlichen und weiblichen Kleidungs
ſtucken 2c. gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfänder
werden daher aufgefordert, entweder dieſelben
zeitig vor dein Termine einzulöſen, oder
wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen
die kontrahirten Schulden haben ſolche dem
unterzeichneten Gericht anzumelden, widri-
genfalls mit dem Verkauf der Pfandſiuücke
verfahren, der Pfandglaubiger wegen ihrer
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen

aus dem Kaufgelde befriedigt, die etwanigen
Ueberſchüſſe aber an die hieſige Armen Kaſſe
abgeliefert und kein Pfandeigenthumer mit
ſpätern Einwendungen weiter gehört werden
wird.

Halle, den 18. Juni 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadcgericht.

Koch.

Bekanntmachung.
Es können zum Bau der Mag-

deburg Leipziger Eiſenbahn auf
der Strecke zwiſchen Schkeuditz und
Leipzig ſofort noch einige hundert Ar
beiter von jetzt bis zu Ende December
d. J. angeſtellt werden und wird den-
ſelben ein Lohn zugeſichert, wie ihn die
Arbeiter bei der Leipzig-Dresdner Bahn
erhalten haben. Hierauf Reflectirende
mögen ſich auf dem Bauplatze bei
Gohlis unweit Leipzig melden.

Moöckern bei Leipzig,
den 28. Juli 18309.

Krengel,
techniſcher Baufuührer.

Sonntag den 4. Auguſt wird Kirſchku-
chenfeſt mit Tanzmuſik gehalten, wozu erge
benſt einladet

Ferd. Schliack in Reideburg
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Feuerwerk in Lauchſtadt.
Am 3. Auguſt, als am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs, wird Abends ein gro

ßes brillantes Feuerwerk abgebrannt, wozu ich ergebenſt einlade.
Die Billets zum Feuerwerk ſind Mittags bei Tafel im Salon zu erhalten, das Billet

7 Sgr. 6 Pf. Stumpe, Kunſtfeuerwerker.

Zum Geburtstag Dr. Maj. des Königs

Militair-Conzert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Hempel, Stabs Horniſt.

Brillante Feuerwerksſachen,
deren Schönheit und Güte vielſeitig bekannt,
empfing

Th. Gerlach jun.

Quedlinburg iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen, bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, zu haben:
Burger, C. F, der Blumen ſprache

neueſte Deutung. 2te Auflage. br. à
75 Sgr.

Buchting, J. F., Färbebuch, oder
Anweiſung zum Farben der Wolle, Baum
wolle und des ſeidenen Zeuges. 2te Aufl.
br. 125 Sgr.

Chriſt, A., praktiſcher Rathgeber
der Bienenzucht, nebſt Nutt's Luf-
tungs-Bienenzucht. 2te Aufl. br. 15 Sgr.

v. Eckendahl, Reiſe-Taſchenbuch
fur Höhergebildete, die zu ihrer Belehrung
fremde Lander beſuchen wollen. Ir Theil.
br. 1 Thlr. 20 Sgr.

Deſſen 2r und letzter Theil. 1 Thlr. 10 Sgr.
Galanthomme, oder, der Geſell-

ſchafter, wie er ſein ſoll. Eine Anwei-
ſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen
und ſich die Gunſt des ſchönen Geſchlechts

zu erwerben. Mit Geſeäellſchaftsſpielen.
Vom Prof. Schuſter. 2te ſehr verb. Aufl.
8. br. 25 Sgr.

Heinichen, Dr., Vom Bücherleſen
und der Bucherkunde, oder Anweiſung,
wie man Bucher leſen und welche Bucher
man zur Bildung und Aufklärung leſen
muß. 2te verb. Aufl. br. 8. 15 Sgr.

Kerndörfer, der neue Komus, oder
60 Kartenbeluſtigungen zu geſellſchaftlichen
Uanterhaltugen in den intereſſanteſten,
neueſten Kartenkunſten und andern Kunſt-
leiſtungen. 8. br. 125 Sgr.

Zwei tuchtige Kohlenformer finden in
Rollsdorf Beſchaftigung.

Fried. Beyer.

In der Ernſt ſchen Buchhandlung in

Sonnabend den S. Auguſt zur Feier des
Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs wird
Gartenmuſik ſtattfinden, Abends wird der
Garten erleuchtet ſein, und zum Beſchluß
wird ein Feuerwerk veranſtaltet werden bei

Wichmann in Freiimfelde.
Zur Nachfeier des Geburtsfeſtes unſers

allergnädigſten Königs ſoll Sonntag den 4. d.
M. durch die Trompeter des 12ten Huſaren-
Regiments Concert und Tanz gehalten wer
den, wozu ergebenſt einladet

Linke in Reideburg.
Das im gejſtrigen Courier angezeigte

große Conzert zur Vorfeier des Geburts
tages Sr. Maj. des Königs findet heute Abend
7 Uhr im Paradies Statt.

Stadtmuſikchor.
Ein Bulle, mehrere Küühe; ein Hauer,

alte und junge Mutterſchweine, andere
Schweine auch drei Monat alte Ferkel; in
gleichen an 180 veredelte Schaafe, Hammel
und Lammer, ſtehen, im Ganzen oder Ein-
zelnen, auf dem obern Rittergute zu Guten
berg zum Verkauf.

Große ſaure Gurken, hart und ſehr wohl-
ſchmeckend, verkauft in ganzen Faſſen und
ausgezählt billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.

S Mit Bezug auf meine Bekanntma S
Sechung vom 17. d. M. (Halliſcher Courier s
S vom 18. d. M. No. 165.) zeige ich hier
S mit ergebenſt an, daß mein 2ter Reit
S. Curſus den 8. komm. Mon. beginnet. s

S. Reitluſtige belieben ſich deshalb bal- s
S digſt an mich zu wenden.
G Halle, den 31. Juli 1839.

S H. Meyer,95 Reitlehrer,S wohnhaft gr. Schloßgaſſe No. 1060.

S e S eEs iſt mir Unterzeichnetem am 28. Juli
ein braunfleckigter, mit braunem Behang und
weißer Bleſſe und doppelnaſigter Jagdhund
zugelaufen. Der Eigenthuümer kann ihn ſo-
bald als möglich, gegen Erſtattung der Jn-
ſertionsgebuühren und Futterkoſten, in Em-
pfang nehmen.

Dölau, den 1. Auguſt 1839.
Heydrich, Schulze.

Ein noch in gutem Zuſtande ſich befinden
der Ackerwagen, leicht zweiſpännig, ſteht zum
Verkauf in Nietleben beim Schmiedemei
ſter Koch.

Eine verſtändige Perſon von geſetzten Jah
ren, die fähig iſt eine große Haushaltung in
der Stadt ſelbſtſtändig zu fuühren, wird als
Wirthſchafterin ſogleich gegen gutes Gehalt
geſucht, wenn ſie empfehlende Zeugniſſe auf
zuweiſen hat.

Das Nähere Gottesacker- Gaſſe No.
1551 in Halle, wo die Perſon ſich ſelbſt
zeigen muß, da auf Unterhändler keine Rück
ſicht genommen wird.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabends, den 3. Auguſt. Zur

Feier des höchſterfreulichen Geburtsfeſtes Sr.
Majeſtät Friedrich Wilhelm IUI., Kö-
nigs von Preußen: König und Vater
land. Feſtſpiel mit Geſang in 1 Act, von
Moritzz Reichenbach. Hierauf zum erſten
Male: Je toller je beſſer, oder: Die
beiden Füchſe. Komiſche Oper in 2 Acten.
Muſik von Mehul.

Sonntags, den 4. Auguſt. Zur Nach-
feier des höchſterfreulichen Geburtsſfeſtes Sr.
Majeſtät Friedrich Wilhelm III., Kö-
nigs von Preußen: Das Duellmandat,
oder: Ein Tag vor der Schlacht bei
Roßbach. Schauſpiel in 5 Acten von

Vogel. Fr. Meiſel.So eben iſt erſchienen und in der Küm-
mel'ſchen Buchhandlung zu haben:
Carl v. Rottecks Spanien und

Portugal.
Geographiſche, ſtatiſtiſche u. hiſtoriſche Schtk-

derung der pyrenaäiſchen Halbinſel. 34 Bo-
gen. gr. 8. 21 Stahlßiche und 1 Karte.
4 Thlr. pr. Court, oder 7 fl. rhein.
Jn der gegenwartigen Zeit, wo alle Blicke

auf die pyrenäiſche Halbinſel gerichtet ſind und
deren verhaängnißvolle Verhältniſſe auf das
uübrige Europa den wichtigſten Einfluß aus-
üben dürften wird die Herausgabe einer geo
graphiſchen, ſtatiſtiſchen und namentlich einer
von den fruheſten bis auf die neueſte Zeit
durchgefuhrten hiſtoriſchen Schilderung
Spaniens und Portugols, als ein zeitgemä-
ßes Unternehmen das Intereſſe des gebildeten
Leſers ganz beſonders in Anſpruch nehmen.

Die unterzeichnete Verlagshandlung hat
ſich entſchleſſen, ein ſolches Werk ins Leben
treten zu laſſen, und war ſo glücklich, ſuür ihr
Unternehmen den als Hiſtoriker allgemein be-
kannten und hochgeſchätzten Herrn Hofrath
Carl von Rotteck zu gewinnen.

Carlsruhe Leipzig.
Kunſt-Verlag.

T
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